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_ DURCH EINE STUDIE 
AUSLOTEN, WO IN 
MÜNCHENBUCHSEE 
INNERES WACHSTUM 
MÖGLICH IST

Es braucht Wachstum

z.B. Alterswohnungen sofort realisierbar
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Nach-
verdichtung

ZPP
AZ+

MASSNAHMEN

_ FLÄCHEN UND 
TYPEN 
ERUIEREN

_ VERFÜGBARKEIT 
PRÜFEN

_ STRATEGIE 
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Alter des  
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gefahren

Wille 
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An-
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lement

Anreize 
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Gewässer-
schutz
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KONKRET

Eine Studie durch ein externes interdisziplinäres 
Planerteam soll zusammen mit den Gemeindebehörden 
erarbeitet werden, welche neben den baulichen 
Fragestellungen auch die sozialen, ökologischen und 
wirtschaftlichen Aspekte aufzeigt. Ziel der Studie ist es zu 
eruieren, wie viele und wo Wohneinheiten durch innere 
Verdichtung in Münchenbuchsee möglich wären, welche 
Anpassungen von planungsrechtlichen Grundlagen 
hierfür vorgenommen werden müssten und welche Vor-
und Nachteile die einzelnen Verdichtungsmöglichkeiten  
in den Bereichen Gesellschaft, Wirtschaft und Umwelt für 
die Gemeinde hätten. 

Die genaue Ausformulierung soll über die Parteigrenzen 
erarbeitet werden – Ein Treffen ist für den 27. Jan 2014 
festgelegt
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